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Abb. 1: Juliane Kurz, April 2019, in Dublin mit dem Original des Danke-Buches. 
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Grußwort 

Zwischen Kartonplatten mit Schnur ge-
bunden wurde im Jahr 1946 ein kleines 
Danke-Buch von Schülerinnen der damali-
gen Saarbrücker Mädchenmittelschule „Ce-
cilienschule“ gestaltet. Als Ausdruck des Dan-
kes für Nahrungshilfen wurde es nach Irland 
geschickt, von wo es nach 65 Jahren im Jahr 
2012 durch die Nachforschungen seines iri-
schen Finders Tony O’Herlihy wieder nach 
Saarbrücken zurückfand. Das „Saarbrücker 
Danke-Buch“ wurde als Reproduktion in 
das Stadtarchiv aufgenommen und ist Teil 
des Gedächtnisses unserer Stadt geworden.

Ein Stück Stadtgeschichte wird in den 
Zeichnungen und Texten lebendig. Mit 
schwarzem Stift gemalte Trümmerhäuser und 
zerbombte Straßenzüge berühren tief, aber 
die Cecilienschülerinnen des Nachkriegsjah-
res 1946 haben den Krieg überlebt. Die Nah-
rungshilfen in ihren Schulen ermöglichten 
Mahlzeiten mit lebensnotwendigen Speisen. 
Hiervon berichten Buchseiten voller farben-
froher Zeichnungen, die dampfende Suppen-
töpfe im Klassenzimmer zeigen und Schiffe, 
die Säcke voller Fett, Mehl, Kakao und Speck 
nach Saarbrücken transportiert haben und 
nun am Saarufer ausgeladen werden.

Das „Saarbrücker Danke-Buch“ ist ein his-
torisch bedeutsamer Fund, es zeigt, wie Kin-

der und junge Menschen Zeitzeugenschaft 
ablegen. Ihr Blick auf die kriegsgeprägte Le-
benswelt ist unverstellt und emotional au-
thentisch. Das Danke-Buch als Dokument 
ergänzt das Wissen um die Saarbrücker Nach-
kriegszeit, indem es Einblick gibt in die in-
ternationale humanitäre Hilfe durch Schul-
speisungen der Schweiz und Irlands.

Mein besonderer Dank gilt den Zeitzeu-
ginnen – den früheren Cecilienschülerinnen 
und Gestalterinnen des „Saarbrücker Danke-
Buchs“ – für ihre langjährige Unterstützung 
der Forschungen zu ihrem Buch.

Die Landeshauptstadt Saarbrücken be-
grüßt die aktuellen Bemühungen für die 
Aufnahme des „Saarbrücker Danke-Buchs“ 
in das UNESCO Weltdokumentenerbe.

Uwe Conradt, Bürgermeister  
der Stadt Saarbrücken 

LHS
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Abb. 1: Der Danke-Brunnen der Bundesrepublik Deutschland im Stadtpark von Dublin. 

Die Anlage Die drei Nornen / Three Fates befindet sich in der südwestlichen Ecke des St Stephen’s Green. 
1956 wurden die Skulpturen durch den Bildhauer Josef Wackerle gestaltet. 1997 erfolgte die Anbringung 
einer Bronzetafel am Brunnenrand. Teilinschrift: „Aus Dankbarkeit für die Hilfe, die das irische Volk deutschen 
Kindern nach dem Zweiten Weltkrieg gewährte.“ Roman Herzog, Präsident der Bundesrepublik Deutschland. 
Foto: Jutta Ströter-Bender.
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Das „Saarbrücker Danke-Buch“ – Ein in Irland 
gefundenes Büchlein gibt Zeugnis von der 
Saarbrücker Nachkriegszeit

Im Nachkriegsjahr 1946 litten im ausgebomb-
ten Saarbrücken viele Menschen Hunger. Be-
sonders die Kinder waren von der kriegsbe-
dingten Not betroffen. Hilfe – besonders für 
Kinder und Frauen – kam aus der Schweiz 
und aus Irland: Vom Schweizer Zweig des 
Internationalen Zivildienstes wurde in Saar-
brücken eine Hilfelogistik aufgebaut, über 
die im Rahmen von Schulspeisungen auch 
die Schülerinnen der früheren Mädchenmit-
telschule, „Cecilienschule“, am Standort der 
Knabenmittelschule in Malstatt mit unter-
stützender Nahrung versorgt wurden.

Eine Kunstlehrerin machte ein besonderes 
Dankeschön an die Spender jener Lebens-
mittel, die die irische Bevölkerung gesendet 
hatten, möglich: Sie ließ im Nachkriegsjahr 
1946 ihre zwölf- bis vierzehnjährigen Schüle-
rinnen Szenen rund um die Schulspeisungen 
malen und kleine Dankestexte und Gedichte 
verfassen. Zwischen zwei Kartondeckeln mit 
Schnur gebunden, wurden 90 Seiten kost-
bare Kindheitserinnerung auf noch unbe-
kanntem Weg nach Irland gebracht.

65 Jahre später, im Jahr 2011, entdeckte der 
Ire Tony O’Herlihy das „Saarbrücker Danke-
Buch“ im Nachlass seiner verstorbenen Frau 
Mary. Um etwas über den Hintergrund des 
Büchleins, das seine Frau seit ihrer Kind-
heit als kleinen Schatz hütete, herausfinden, 
wandte er sich im Frühjahr 2012 an die deut-
sche Botschaft in Dublin.

Am 26. März 2012 sandte die deutsche Bot-
schaft eine E-Mail an das Kulturamt der Lan-
deshauptstadt Saarbrücken und ein mehrmo-
natiger Austausch förderte Stück um Stück 
Mosaiksteinchen der Erinnerung zum „Saar-
brücker Danke-Buch“ zutage. Der Arbeitsbe-
reich Schulkultur des Saarbrücker Kulturam-
tes war begeistert, die Saarbrücker Geschichte 
des Danke-Buchs zu erhellen, und startete 
die Suche nach den früheren Schülerinnen, 
die im Jahr 2012 alle etwa am Ende ihres 70. 
oder am Anfang ihres 80. Lebensjahres ste-
hen mussten.

Der erste Schritt führte in das Saarbrücker 
Stadtarchiv, doch hier zeigten sich die Gren-
zen einer ersten Suche über das Melderegis-
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ter: Die Mädchen der damaligen Generation 
haben fast alle geheiratet und dabei auch fast 
alle den Namen ihrer Ehemänner angenom-
men. Eine Melderegistersuche auf der Basis 
der im Danke-Buch angegebenen Famili-
ennamen schied demnach aus. Die Schul-
kultur plante eine weitere Suche über einen 
Aufruf in der Saarbrücker Zeitung, der regi-
onalen Tageszeitung.

Parallel zu der Suche nach den ehemaligen 
Cecilienschülerinnen über die Tageszeitung 
nahm die Schulkultur Kontakt zur früheren 
Cecilienschule auf. Den damaligen Standort 
hatte das Stadtarchiv in der Schmollerstraße 
8–10 festgestellt. Heute befindet sich an die-
ser Adresse das Sozialpflegerische Berufsbil-
dungszentrum SBBZ. In dieser Schule soll-
ten später auch die beiden ersten Treffen der 
ehemaligen Cecilienschülerinnen stattfinden.

Der Suchaufruf wurde mit einem ganz-
seitigen, bebilderten Artikel in der Ausgabe 
der Saarbrücker Zeitung vom 2. August 2012 
veröffentlicht (vgl. Raetzer 2012). Die Reso-
nanz auf den Zeitungsartikel war gewaltig: 
Drei Tage stand das Telefon im Saarbrücker 
Kulturamt nicht still, drei Tage hindurch er-
zählten aufgeregte und gerührte ältere Da-
men Lebensgeschichten aus Mädchentagen 
im II. Weltkrieg und in der Nachkriegszeit. 
Insgesamt 36 der im Danke-Buch nament-
lich genannten 57 früheren Mädchen mel-
deten sich, auch Kinder bereits verstorbener 

Schülerinnen und andere Menschen, die In-
formationen zum Thema hatten.

Das erste Danke-Buch-Treffen  
am 12. Oktober 2012

Dieser erste telefonische Kontakt gab tie-
fen Einblick in das Saarbrücker Nachkriegs-
Zeitgeschehen. Es wurde deutlich, dass sich 
die ehemaligen Cecilienschülerinnen bei ei-
nem Treffen miteinander austauschen woll-
ten. Am 12. Oktober 2012 organisierte das 
Kulturamt in Zusammenarbeit mit dem Sozi-
alpflegerischen Berufsbildungszentrum SBBZ 
am früheren Standort der Cecilienschule in 
der Schmollerstraße das erste Treffen mit 
21 Damen. Die Gesprächsrunde wurde vom 
Saarländischen Rundfunk über SR3-Saar-
landwelle moderiert. Ein großartiges Fea-
ture wurde am Sonntag, dem 15. Oktober 
2012, zwischen 12 und 13 Uhr auf der Saar-
landwelle ausgestrahlt. Auch in der Saarbrü-
cker Zeitung fand das Treffen Erwähnung.

Die Schulspeisungen und die Hilfsaktionen 
der Nachkriegsjahre durch Irland, aber auch 
die Schweizer Hilfe, waren bei vielen Damen 
noch in deutlicher Erinnerung. Einige von ih-
nen erinnerten sich noch an die Anzahl der 
Speckwürfel in der ausgegebenen Suppe, die 
nach dem Grad der Bedürftigkeit bestimmt 
wurde, oder an den Geschmack des Kakaos.

Einige Damen brachten Suppentöpfe und 
Henkelkesselchen aus Aluminium mit, in 
denen die Schulspeisung im Nachkriegsjahr 
1946 verteilt und transportiert worden war. 
Um diese Teile aufzufinden waren sie trotz 
des fortgeschrittenen Alters in die Speicher 
und durch die Keller ihrer Häuser geklettert. 

Abb. 1: Zeichnungen und Texte aus dem 
„Saarbrücker Danke-Buch“. Foto mit freundlicher 
Genehmigung von Tony O’Herlihy, Privatsammlung, 
Irland.

Abb. 2: Die Titelseite des „Saarbrücker Danke-
Buchs“. Foto mit freundlicher Genehmigung von  
Tony O’Herlihy, Privatsammlung, Irland.
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Fotos und Poesiealben machten die Runde. 
Einige der Damen waren als Klassengruppe 
über die Jahrzehnte hinweg in regelmäßigem 
Kontakt geblieben, doch war das Danke-
Buch-Treffen für die meisten ein erstes Wie-
dersehen nach 65 Jahren.

Das laminierte Danke-Buch (als 90 ein-
zelne pdf-Seiten waren sie von der Deut-
schen Botschaft an das Kulturamt gesendet 
worden) ging von Hand zu Hand. Das Tref-
fen war von Fröhlichkeit und Wiedersehens-
freude getragen und der Wunsch, auch Tony 
O’Herlihy kennenzulernen, wurde vielfach 
geäußert. Ihm wurde von allen Damen ein 
besonderes Dankeschön-Album mit Texten 
und Fotos vom Treffen am 12. Oktober 2012 
gestaltet, verbunden mit der Bitte nach ei-
nem persönlichen Zusammentreffen.

Abb. 3: Die ehemaligen Cecilienschülerinnen während des ersten Danke-Buch-Treffens am 12.10.2012.

Abb. 4: Ingeborg Schröder, geborene Weingarth, 
zeigt ihr Suppenkesselchen, das für die 
Schulspeisung benutzt wurde.
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Zur Freude der ehemaligen Cecilienschüler-
innen hatten einige der heutigen SBBZ-Schü-
lerinnen und -Schüler den Ort des Treffens 
geschmückt und die Versorgung mit feinem 
Kuchen nach einem alten Rezept gestaltet. 
Als Erinnerung an das erste Danke-Buch-
Treffen erstellte das Kulturamt für alle Betei-
ligten eine dokumentarische DVD.

Zur Geschichte der früheren 
Cecilienschule

Während des Treffens am 12.10.2012 zeigte 
sich, dass das „Saarbrücker Danke-Buch“ 
nicht im eigentlichen Gebäude der Mädchen-
mittelschule, „Cecilienschule“, entstanden 
war. Aufgrund der kriegsbedingten Gebäu-

denutzung als Unterkunft für Zwangsarbei-
ter gingen die Mädchen zeitweise in die Kna-
benmittelschule in Malstatt. Dort fand der 
Unterricht im wöchentlichen Wechsel vor-
mittags und nachmittags getrennt für Buben 
und Mädchen statt.

Das ursprüngliche Gebäude der Cecilien-
schule am Standort Schmollerstraße wurde 
im Jahr 1913 bezogen: „Franz-Joseph Nie-
mann wurde Leiter der am 18.04.1912 ge-
gründeten Mädchenmittelschule Saarbrü-
cken, die ein Jahr in der Alt-Saarbrücker 
Dellengartenschule untergebracht wurde und 
am 01.10.1913 das neue Schulgebäude in der 
heutigen Schmollerstraße bezog.“ (Sozial-
pflegerisches Berufsbildungszentrum Saar-
brücken 2003: 16f.) Der Reformpädagoge 
Franz- Joseph Niemann übernahm später 

Abb. 5: Irmgard Simon, geborene Biet, mit ihrem Poesiealbum aus Kindertagen; neben ihr ihre Schulfreundin 
Christine Reinhardt, geborene Silbernagel.
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auch die Leitung der Saarbrücker Knaben-
mittelschule (vgl. Wikipedia, Die freie En-
zyklopädie). Ab dem Jahr 1935 wurde das 
Schulgebäude für vielfältige Vorhaben des 
NS-Regimes genutzt, so auch als Zentrale für 
den Bau des Westwalls. Der Schulunterricht 
wurde an anderen Schulen durchgeführt. So 
entstand das Danke-Buch der ehemaligen 
Cecilienschülerinnen an der Knabenmittel-
schule in Saarbrücker Stadtteil Malstatt.

Im Zweiten Weltkrieg wurde die Schule 
zu verschiedenen militärischen Zwecken ge-
nutzt, auch als Unterkunft für französische 
Zwangsarbeiter. Infolge des massiven Bom-
bardements durch den britischen Luftangriff 
am 11.05.1944, bei der die Saarbrücker Innen-
stadt und auch das Gebäude der Cecilien-
schule in der Schmollerstraße fast vollstän-
dig zerstört wurden, kamen im brennenden 
Schulgebäude 112 der mehr als 200 inhaftier-
ten französischen Zwangsarbeiter ums Leben 
(vgl. Sozialpflegerisches Berufsbildungszent-
rum Saarbrücken 2003: 20).

Einige der Danke-Buch-Schülerinnen be-
richteten von dem vernichtenden Bombar-
dement und dem Brand des ehemaligen 
Schulgebäudes. Sie mussten aus einem Hoch-
bunker, der der Cecilienschule unmittelbar 
gegenüber lag und auch heute noch existiert, 
miterleben, wie die Menschen umkamen.

Im Eingangsbereich des früheren Gebäu-
des der Cecilienschule, das 1953 nach Wie-
deraufbau erneut als Schule genutzt wurde 
und heute eines von mehreren Gebäuden 
des SBBZs ist, hängt eine Gedenktafel, die 
die Erinnerung an diesen schrecklichen An-
lass mahnt.

Abb. 6: Das Gebäude der ehemaligen 
Cecilienschule, ca. 1912.

Abb. 7: Gedenktafel zum Tode der französischen 
Zwangsarbeiter im Gebäude der früheren 
Cecilienschule.
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Das zweite Dankebuch-Treffen  
am 19. April 2013

Das zweite Danke-Buch-Treffen fand am 
19.04.2013 erneut im SBBZ Saarbrücken statt. 
Dieses Mal war es Tony O’Herlihy möglich 
teilzunehmen, Tochter Susan und Sohn Cian 
begleiteten ihn. Tony O’Herlihy überbrachte 
Würdigungen durch höchste Vertreter der iri-
schen Politik: Ein Grußdokument des Dub-
liner Oberbürgermeisters Naoise Ó Muirí, 
einen Grußbrief des irischen Außen- und 
Handelsministers Eamon Gilmore sowie ei-
nen Grußbrief des irischen Premierminis-
ters Enda Kenny.

Das zweite Treffen war geprägt von Dank-
barkeit und dem Vergnügen der Begegnung 
im gegenseitigen Austausch.

Medienecho und Forschung

Im Anschluss an die beiden Treffen im Herbst 
2012 und im Frühjahr 2013 erfuhr das „Saar-
brücker Danke-Buch“ großes öffentliches 
Interesse. Die Universität des Saarlandes 
setzte das Danke-Buch als eines der Schwer-
punktthemen der Irland-Tage, die von 21. bis 
23.06.2013 in Saarbrücken stattfanden.

Die Schulkultur und Tony O’Herlihy hiel-
ten vor den Botschaftern Deutschlands und 
Irlands gemeinsam einen deutsch-englischen 
Vortrag über die Geschichte des Danke-
Buchs. Die politischen Vertreter werteten 
in ihren Reden das Danke-Buch als wert-
volles historisches Dokument und Beleg für 
Solidarität und Menschlichkeit und als bes-
tes Vorbild für die Werte der heutigen Eu-
ropäischen Union.

Berichte in der „Irish Times Deutschland“ 
folgten, ebenso Anfragen irischer Kulturver-
eine nach Vorträgen. Das Goethe Institut 
in Dublin erbat die Erlaubnis, die Texte des 

„Saarbrücker Danke-Buchs“ als Lernmedien 
im Deutschunterricht verwenden zu dürfen.

Im englischen Sprachraum wurde das 
„Saarbrücker Danke-Buch“ als „The Kinder 
Letters“ bekannt. Robert Hope von der iri-
schen Firma Athena Media produzierte eine 
Radiodokumentation über das Danke-Buch. 
Am 19.09.2015 wurde sie erstmals über den 
irischen Sender Newstalk ausgestrahlt. Im 
Juni 2016 erhielt sie für die beste geschicht-
liche Dokumentation unter 296 weltweiten 
Einsendungen beim New York Radio Festi-
val die höchste Auszeichnung: Den „Grand 
Award“ des New Yorker Festivals für Inter-
nationale Radioprogramme.

Ein Faksimile des 90-seitigen „Saarbrücker 
Danke-Buchs“ wurde in das Stadtarchiv der 
Landeshauptstadt Saarbrücken übernommen, 
ebenso einige zeitgeschichtliche Bücher über 
die Cecilienschule, die im Zuge des Medien-
echos auf das Danke-Buch dem Kulturamt 
übergeben worden waren.

Das wunderbare Büchlein der Cecilienschu-
lenmädchen aus dem Nachkriegsjahr 1946 ist 
an der Universität Paderborn Gegenstand ak-
tueller wissenschaftlicher Forschung gewor-
den. Etwa zehn Damen in der Mitte ihres 
80. Lebensjahres konnten im Sommer 2019 
noch befragt und als Zeitzeuginnen ihre per-
sönliche Danke-Buch- Geschichte erzählen.
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